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MQtmdnt

Organ btx fdjtoeijcrifdjen %xmtt.

per Sa)m\y JMitäQettfdirift XXXV. hümt-

maw. XV. 3aT)rflang. 1869. Mr. 11.

©rfttyelnt (n »ötfeentllttyen SRummem. ©et Itref« per ©emefter fft franfe bnrdi bfe ©tfewei« gt. 3. 50.
©ie Seftettungen werben bireft an bte „©tfetoeidfeanferlftfee SSeriagöbutfetyanblltnfl in Safel" abteffitt, btr Setraq wirb
bei ben auswärtigen Slbonncntcn burefe SRaefenabme erbeben. 3nt 8lu«lanbc netymen alle Sudjtyanbtungcn Seflettungen an.

Serantwortllctye SRebaftfcn: Oberft SBielanb unb Hauptmann »en Singer.

Snfealt: ©ntwurf eine« neuen ©ijflemcS »on Hotytttaottfen jum©tfeufee bet 3nfantctie — 8. ©iegrift, Seben be« Sebeiecfet »cm
Änopf. — ©ntwutf efner 3Ritftär'Drgan(fatien ber fctywefj. ©Ibgcnoffenfenoft. (gortfefeung.) — ©ibgenoffenftfeaft: SunbcSftabt: Sßreife

füt ©iftanjenmeff«. — Stargau: ©tanb ber Sewaffnung. — SBaabt: Scfteib«na«wefen. — SluSlanb: Setterli'« .fctntttfab«. —
Dcfticidj: 8Sfünb« einjige« gelbgcfdjüfe. — Sewaffnung bcr öftr. SReiterei. — Scftty: Sebrfanjcln für milftärifttye SBffTtnfttyaften. —
gtanfteid): ©ctyicfptämfcn. — Stallen: ©tanb ber Sewaffnung. — ©nglanb: SWoncrlcff's Saffctte. — Sob be« g.«2R. ©ougty.

©ntwurf tin« neuen St)fl«nw« von %ot)Uxax>tx-

ftn 3ura Six)ni)t btx $nfanttxit.

SMe gejogenen ©efcbüfce, weldje nun efne gelb«

befeftigung mit $oblgefd)ojfen In SIRaffe bewerfen
unb bie 3nf«nteriebefajjung »erniebten »erben, be&or

ttur biefelbe im Staube fein wfrb, jur SSertljeibifluri'g
be« SBerfe« iljr geuer abgeben ju fönnen, macben

für ledere ttmfaffenbere ©cbufcmittet, ati bit bii'
Ijerigen, noUjwenblg.

3)a ble gejogenen ©efcbüfce ibre ©efeboffe unter
einem <Slnfafl«winfel »on 8°,28' auf 2000 ©ebritte

©iftanj werfen fönnen, fo beftlirt eine Sruftwebt
non 10 guf £>öbe bti 3nnern eine« SBerfeS jefct nur
mebr auf 23 gug hinter bem innern Sruftwebrfamm

(ber geuerlinie). ©iefe Sruftwe&rbölje oon 10 guf
wirb baber »on nun an wobl ali bai ÜRtnimum für
bie @bcne angenommen werben muffen.

©cm 3>»ecfe ju entfereeben: ,,©ie 3nfanterfe=SBe=

fafjung einer gelbbefeftfgitng, fowobl gegen ben biref*

ten ©dntf, ali aud) gegen bie ©plltter ber £obl=
gefeboffe jtt beefen, bi« ju bem Slugenblicfe, wo fie

an bie Sruftwebr ju treten b«t", weldjen man mög*

lid)ft ju erfüllen ftcb beftreben fofl, genügt biefe« er*

bobte Sßroftl Jebocb noeb nid)t. SRur gebeefte SRäume

werben biefe Slufgabe »ollfommen löfen, unb in bfefer

Ucberjeugung entwarf ber Unterjeicbnete fogenannte

„gebeefte ©oppeltracerfcn", ftt welcben ftcb alle bei

bcr ©efcbüfcbebienung niebt »erwenbete Sefafcung

wäbrenb be« ©efdjüfcfampfe« ju galten Ijat.
©iefe ©o:p:peltra»erfcn werben gebilbet burcb jwei

au« gefüllten ©cbanjförben, parallel mit ber Sruft-
webr gebilbeten SSotltraoerfen, beren Sänge ben 2lu«=

mafen jeben SBerfe« ftcb anpaffen fann, ba fte nur
buvcb bie 3«i)l btx »erwenbeten ©cbanjförbe bebingt

ifi. ©er innere Slbftanb biefer 3}oHtra»crfen wurbe

auf 11 guf geftellt, bamit ber um 3 guf »erfenfte

innere [Raum noeb 8 guf Sreite al« Sagerraum ge*

wäb«. SBill man »on biefem Sortbetle abfeben, fo

fann man biefen Slbftanb auf 9 guf rebujiren.
©iefe? burcb bfe SJoHtraöerfeit gebilbete innere SRaum

wirb%ift 1 guf biefen aneinanberftofenben Salfen
gebebt, welcbe burcb (Srbe unb gafebinen 3 guf Ijocb

gefcbl|t werben, ©amit aber biefe« Sßroftl bin*

reicbejjken ®d>ufc gegen ble bireften ©cbüffe gewäbre,

mfifffh bei feiner ffnwettbuug folgenbe SRegeln be*

obadjtet*werben:

1) 3)ie ©otoueltraeerfen bürfen »on ber Sruft*
webv niebt weiter jurürfgejogen werben, al« bie ©renje
be« auf 7 guf Höbt befilirten inneren ©efilirung«*
räume«.

2) 3&re Srbanfcbüttung barf bte Höbt bti »or*
beren Sruftroebrfatmne« nfd)t überragen, unb bie

©cbanjförbc muffen 5 guf unter bemfelben gebalten

werben.

3) 3bre bem bireften ©d)uffe au«gefe$te ©eite

muf au« einer burd) brei SReiben bergcftellter Soll*
traoerfe gebilbet werben.

Siu« nacb biefen ©runbfäjjcit au«gefübrtem platte
ift nun erftcbtlicb, baf aud) bei beut gefäbrlicbftett

©cbujfe ba« 3nnere biefer gebeeften ©oi>peltra»erfen

noeb burcb (8'+5»/»0 13'/2 guf, unb bfe ©ecfbalfen

berfelben aueb im minbeft günftigen galle noeb burcb

(5'-f3»/*') 81/» guf (Srbanfcbüttung unb gafebinen

gebeeft finb, wa« baber »eUfommcne ©ieberbeft ge*

wäbrt. ©fef bte gebeeften ©ot>i>eltra»erfen in fferer

efnfacbften gorm al« ©ecftnittel.

Um biefelben aber aud) für bie aftioe Scrtfeeibi*

gung benüfcen ju fönnen, »irb, fobalb bie ßeit c«

geftattet, ibre ©rbanfebüttung bruftwebrartig bi« auf

10 guf Höbt gebraebt unb an ibrer inneren ©eite

ein Sluftritt erriebtet, welcber »on ber SRefer»e ju
befehlt ift, in bem Slugenblicfe, wo bie an ber Sruft*
webr aufgefteUte Sefafcung bie (Srfteigung ber Sruft*
wefer niebt mefer ju binbern »ermöcbte. Siu« biefer

gebeeften ©tettung wirb fte ben auf ber Sruftwefer
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Entwurf eines neuen Systemes von Hohltraver-
sen zum Schutze der Infanterie.

Die gezogenen Geschütze, welche nun eine Feld-
bcfcstignng mit Hohlgeschossen tn Masse bewerfen

und die Jnfanteriebesatzung vernichten werden, bevor

nur dieselbe im Stande sein wird, zur Vertheidigung
des Werkes ihr Feuer abgeben zu können, machen

für letztere umfassendere Schutzmittel, als die

bisherigen, nothwendig.
Da dte gezogenen Geschütze ihre Geschosse unter

eincm Einfallswinkel von 8°,28^ auf 2000 Schritte
Distanz werfen könne», so defilirt eine Brustwehr

von 10 Fuß Höhe dcs Innern eines Werkes jetzt nur
mehr auf 23 Fuß hintcr dem innern Brustwehrkamm

(der Feiicrlinie). Diese Brustwehrhöhe von 10 Fuß

wird daher von nun an wohl als das Minimum für
die Ebene angenommen werden müssen.

Dcm Zwecke zu entsprechen: „Die Infanterie-Besatzung

einer Feldbefestigung, sowohl gcgen den dire!»

tcn Schuß, als auch gegen die Splitter der

Hohlgeschosse zn decken, bis zu dem Augenblicke, wo sie

an die Brustwehr zu treten hat", welchen man möglichst

zu erfüllen sich bestreben foll, genügt diefeö

erhöhte Profil jedoch noch nicht. Nur gedeckte Räume

wcrden diese Aufgabc vollkommen lösen, und in dieser

Ueberzeugung entwarf der Unterzeichnete sogenannte

„gedeckte Doppeltravcrscn", in welchen sich alle bei

dcr Geschützbedienung nicht verwendete Besatzung

während deS Geschützkampfes zu halten hat.
Diese Doppeltraversen werden gebildet durch zwei

aus gefüllten Schanzkörben, parallel mit der Brust-
wehr gebildeten Volltraversen, deren Länge den

Ausmaßen jeden Werkes sich anpassen kann, da sie nur
durch die Zahl dcr verwendeten Schanzkörbe bedingt

ist. Der innere Abstand dieser Volltraversen wurde

auf 11 Fuß gestellt, damit der um 3 Kuß versenkte

innere Raum noch 8 Fuß Breite als Lagerraum ge¬

wahre. Will man von diesem Vortheile absehen, so

kann man diesen Abstand auf 9 Fuß reduziren.

Dieser dnrch die Volltraversen gebildete innere Raum
wtrd^mit 1 Fuß dicken aneinanderstoßenden Balken
gedeeA welche durch Erde und Faschinen 3 Fuß hoch

geschätzt werden. Damit aber dieses Profil hin-

reickeHen Schutz gegen die direkten Schüsse gewähre,
müssen bet feiner Anweirdung folgende Regeln

beobachtet,werden:

1) Die Doppeltraversen dürfen von der Brustwehr

nicht weiter zurückgezogen werden, als die Grenze

des auf 7 Fuß Höhe defilirte« inneren Defilirungs-
raumes.

2) Ihre Erdanschüttung darf die Höhe des

vorderen Brustwchrkammcs nicht übcrrogen, und die

SchanMrbc müssen 5 Fuß unter demselben gehalten

werden.

3) Ihre dem direkten Schusse ausgesetzte Seite

muß auö einer durch drei Reihen hergcstellter
Volltraverse gebildet werdcn.

Aus nach diesen Grundsätzen ausgeführtem Plane
ist nun ersichtlich, daß auch bei dem gefährlichsten

Schusse das Innere dieser gedeckten Doppeltraversen

noch durch (8'-j-5'/,') 13'/, Fuß, und die Deckbalken

derselben auch im mindrst günstigen Falle noch durch

(5^3'//) 8'/, Fuß Erdanschüttung und Faschinen

gedeckt find, was daher vollkommene Sicherheit

gewährt. Dieß die gedeckten Doppeltraversen in ihrer

einfachsten Form als Deckmittel.

Um dieselben aber auch für die aktive Vertheidigung

benützen zu können, wird, sobald die Zeit cS

gestattet, ihre Erdanschüttung brustwehrartig bis auf

10 Fuß Höhe gebracht und an ihrer inneren Seite

ein Auftritt errichtet, welcher von der Reserve zu

besetzen ist, in dcm Augenblicke, wo die an der Brustwehr

aufgestellte Besatzung die Ersteigung der Brustwehr

nicht mehr zu hindern vermöchte. Aus dieser

gedeckten Stellung wird sie den aus der Brustwehr
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erfcfeeincnbeii geittb mit iferem unerwarteten geuer
empfangen unb ber übrigen Sefaftung 3*ft geben,
bie burd) bie ©oppcltraüerfen gebilbeten 8 guf brei*
ten 3tiüfä>cnräume ju »errammelit unb biefelben ju
einer inneren Sertfeeibigungeltnic itmjuwanbeln.

©ie Sortfeeile biefer »orgcfdjlagcticn gebeeften ©op*
peltraoerfcn ftnb flar:

©ie gewäferen bei* 3nfanteric-Sefaftung »oflftän*
bigen ©ebuft wäferenb be« ©cfdjüftfampfe« unbüclncn
gebeeften Sagerraum.

©ie bieten ber SRefer»e eine gebeefte ©tcllittig aud)
nacb (Srftciguitg ber Sruftwefer, unb bei* Sefaftung
überbaupt eine jweite Scrtt)cibigutig«tttiic im Slugen*
bliefe, wo fte ofene biefelbe beut geinbe fdjuftlo«
Srei« gegeben wären.

3fere (Srbauung »erfäuiiit in feiner SBeife bie

fcbnelle (Sirtefetuitg ber Sruftwefer, ba fte üon ber*

felben unabfeängig ftnb. ©a« tiotfewctibige SIRatertal

ju iferer £erfteflung ift überall ju fiiibeti, uttb be*

nötbfgt weber längere Soibcrcttutig noefe 3ufüferung
»on SBeitem feer.

©nblicb wirb burd) bfe &erftcllung ber jweiten
Sertfeeibigung«linie, für weldje bie @rbe im 3itnerii
be« SBerfe« genommen wirb, ein neuer ©efilirung«*
räum »on 21 guf feinter bem gufe be« innern Sluf*
tritte« gefefeaffen. ©anttt aber aud) ber SRaum btnter
ben S^'fdjenräumen beftlirt fei, fann man biefelbe

natfe bem Srojcfte überbeefen, woburefe bie ©eftlirung
feinter benfelben ftd) bt« auf 17V» guf feinter bem

innern auftritt erftreeft.
SR. 31. üon SKuralt,

gew. SIRajor im etbg. ©enieftab.

Seben, SStrfen unb ®nbe toetlanb (Seiner
©jellenj bei ß&erfürftlttl) Sötnfelfram«
feben ©estcralö bet Infanterie ^reifeerm
Htbettcbt vom Sinopf Sluö bem SRad)laffe

eine« Dffijier« feerau«gegeben burcb Dr. med.

Subwig ©iegrift. ©armftabt unb Seipjig.
(Sbuarb 3ernfn. 1869. 8°. IV unb 172 ©.
Srei« 25 ©gr.

©er Htxx Serfaffer ber »orliegenbcn geiftretdjen
©eferift ift ein in Slmerifa ücrflcrbetter Dffijier, bcr

ben legten beutfefeen Ärieg mitgemaefet unb bie (Sr*

faferungen gefammelt feat, wie fte in bent fübbeutfefeen

Sunbe«fecere ftcb fammeln liefen; berfelbe bat c« ftd)

jur Slufgabe gemaebt, in ©eftalt eine« SRoman« un«
ein Silb be« militärifeben 3opftfeum«, roelcfee« in
©cutfcblanb in ben legten Snferjefenten in Slütfee

ftanb, ju geben.

©er &erau«geber ber ©ebrift, in Slmerifa an*
gefeffener ©oftor ©iegrift, gibt un« einige SRadjrtdjt

»on bem Serfaffer unb fagt:
SRur fefer wenige Dfftjiere feat bfefer leftte curo*

pätfefee ©türm feerübergejagt. ©fe Segion ber Un*

fäfeigett, bereit man ftefe in 3feren fleinen ©taaten
nad) bem Äriege entlebigen mufte, ftftt in fetten Sen*
ftonen unb würbe ofenefeitt nidjt geneigt fein, jur
©ee ju gefeen, ober ju arbeiten, ober gar engltfcfe ju
lernen; für bie jungen Dffijiere aber ntuf ja jeftt
enbliefe ein brillante« Slüaneemetit beginnen. SRur

(Sinjelttc »on biefen jungen Ferren trieb ein feit*
fame« ©diicffal feerftber, uttb (Sfner »on bett SBcnt*

gen war eben mein Sitttor.

©r War ein bübfdier braver 3""gf; jart, fdilattf,
brünett, mit tiefen, bunfeln Slugen* eitt Stäumrr
unb fp&antaft, aber fein Saflcbicb, fonbern ftr unb

fttnf mit Hanb utib SDhinb, ttnb ju ftolj, um ein

Settier oter ©auner jtt werben. $d> benfe, er muf
ein netter unb tüchtiger Dffijicr gewefen fein, wenn
aueb wol)l ein etwa« leicbtftnnigcr SIReiifd).

3d) fanb ibn itt grof cm (Slcttb, fd)Wer franf; aber

er rubevte noeb waefer gegen ben ©trom, in bem rr
ertrinfen follte. S« war fein lefttcr SBttnfcb, baf iefe

feinen SRoman, ben er gefebrieben, aber ntdjt bett

SRomatt, bett er gelebt, »eröffentlicben möge. SBa«

er felber »on feinem ©diicffal ntittfeeilen wollte, finbet
ftd) im jweiunbbreifigften Äapitcl, Wo er ftd) unter
bem SffuboiU/m bt« Sicutenaiit« SRicfearb »on Utuitfe
cfnfüfevt, fowie in beut (Spilog, Wo eben biefer Dffi*
jier al« ber „Unberufene" auftritt.

©cwijfe ©runbfäfte ber ©egenfeitigfett, bie id) bei

einem Ufectl meiner Sßatientcn mitunter bttrebfüferen

fann, baben c« mir möglicb gemaebt, ben Sieutenant
SR. ü. U. in anftänbiger Sriuatpftege unb fveunb-
lfdjer Umgebung fterben jn laffen.

3n ber leftten SRadjt »or feinem Sobe übergab cr
mit ba« SDJanitffript. 6« fdjetnt mir barauf be*

grünbet ju fein, baf cr »or bem leftten Äriege bei

bem ©eneralftab feiner fleinen Slrmee mit einer fei*

ftorifdjcn Slrbeit beftfeäftigt wurbe, unb jwar al«

©efretär einer ganjen Äommiffion jener mciftuüibigen
Sebanten unb Sureaufraten, »on wrldjcn fo rnandjr«

Sremplar itt ber gemütfelicbcti ©tallfütterung bcr
fleinen grfeben«feeere aufgejogen unb bi« jum Äriege
al« frieg«tauglid) tetraefetet würbe.

SR. ü. U. geriet!) erft bann auf ben (SinfaH, feinen
SRoman ju fdjreiben, al« ifem bte gortfdirittc feine«

töbtlidjcn Seiben« jebe anbere Slrbeit al« bte mit ber

geber unmöglid) maebten. 6« war ttnb bleibt mir
eine pfijdwlogifd) intereffante (Srfcfeeinung, baf e«

gerabe ein feumoriftifeber SRoman ift, ben er in ber

jammeroollften Umgebung, in junger unb Äummer
nieberfeferieb. Slber icb benfe, c« war ifem eine (§r=

teidjtcrung uttb ein £>erjeii«bebürfntf i fr mufte feinen

lang fomprimirten europäifdjen Slerger »on ftd) geben,

unb für feine ftttlidjc (Sntrüfhtng einen 31u«brucf

ftnben; er wollte nidjt« baoon bort felnübertragen,

wo unenbliefeer griebe ift.
S« fd)ien, al« wenn cr niefet fterben fonne, efee

ba« ÜRanuffript fertig war; wenn id) fein Slrjt wäre,
würbe icb befeaupten, er fei noeb 8 Sage über bie

SDJöglidjfcit feinau« am Seben geblieben, um aueb

nod) ben oben erwäfenten Spilog fettig ju macben,

unb bie Signettc baju ju jeidinen (welcbe mir citti*

ge« Äüttftlertalettt ju »erratfeen ftfeeint). Slber id)

babe ifett fecirt, unb weif bafeer, baf Side« feinen

normalen Serlauf nabm.

©a er faum 25 3"fere alt war uub nod) feine

literarifcfeen ^rfaferungen feinter fid) featte, fattn id)

c« nidjt (onberbar finben, baf cr bi« juleftt att betn

©laitben feftfetelt, man werbe fein SKamtffript In

©eutfcfelanb gerne »erlegen, bruefen unb lefen! (Sr
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erscheinenden Feind mit ihrem unerwarteten Feucr
empfangen und dcr übrigcn Bcsatznng Zeit gehen,
dic durch dic Doppcltravcrse» gebildeten 8 Fuß breiten

Zwischenräume zu vcrramincln nnd dieselben zu
ciner inneren Vcrtheidiguiigslinic umzuwandeln.

Dic Vorthcilc dicscr vorgeschlagenen gcdccktcn Dop-
pcltraverscn sind klar:

Sie gewähren der Jnfantcric Besatzung vollständigen

Schutz während dcs Gcschützkampfcs uMcincn
gcdccktcn Lagerraum.

Sie bieten der Rcfcrvc cinc gedeckte Stellung auch

nach Ersteigung dcr Brustwchr, und dcr Besatzung

überhaupt cinc zwcitc Vcrthcidigungölinic im Augenblicke,

wo sie ohnc dicsclbc dcm Feinde schutzlos

Prcis gcgcbcn wären.

Ihre Erbauung versäumt in kcincr Wcisc die

schnclle Errichtung dcr Brustwchr, da sie von
derselben unabhängig sind. Das nothwendige Material
zu ihrer Herstellung ist überall zu sindcn, und bc-

nöthtgt weder längere Vorbereitung noch Zuführung
von Weitem hcr.

Endlich wird durch die Hcrstcllung dcr zweiten

Verthcidigungslinie, für wclchc die Erde im Innern
dcs Werkes genommen wird, ein neuer Dcsilirungs-
raum von 21 Fuß hintcr dcm Fuße des innern
Auftrittes geschaffen. Damit abcr auch der Raum hinter
den Zwischenräumen defilirt sei, kann man dieselbe

nach dem Projekte überdecken, wodurch die Desilirung
hintcr denselbcn sich bis auf 17'/z Fuß hinter dem

innern Auftritt crstrcckt.

R. A. von Muralt,
gew. Major im eidg. Genieftab.

Lebe», Wirke» und Ende weiland Seiner
Exellenz deS Oberfnrstlich Winkelkram-
schen Generals der Infanterie Freiherrn
Leberecht vom Knopf, Aus dcm Nachlasse

cines Offiziers herausgegeben durch Dr. iriecl.

Ludwig Siegrist. Darmstadt und Leipzig.
Eduard Zernin. 1869. 8°. IV und 172 S.
Preis 25 Sgr.

Der Herr Verfasser der vorlicgendcn gcistreichcn

Schrift ist cin in Amerika verstorbener Offizier, dcr

den letzten deutschen Kricg mitgcmacht und die

Erfahrungen gesammelt hat, wie sie in dcm süddcutschcn

Bundesheere sich sammeln ließen; derselbe hat cs sich

zur Aufgabe gemacht, in Gestalt cincs Romans uns
ein Bild dcs militärischen Zopfthums, welches in
Deutschland in den lctztcn Jahrzehnten in Blüthe
stand, zu geben.

Der Herausgeber der Schrift, in Amerika
angesessener Doktor Sicgrist, gibt uns einige Nachricht

von dcm Verfasser und sagt:
Nur sehr wenige Offizierc hat dieser letzte

europäische Sturm herübergcjagt. Die Lcgion der

Unfähigen, deren man sich in Ihrcn kleinen Staaten
nach dem Kriege cnlledigen mußte, sitzt in fcttcn
Pensionen und würde ohnehin nicht geneigt sein, zur
See zu gchcn, odcr zu arbcitcn, odcr gar cnglisch zu

lernen; für die jungen Ofsiziere aber muß jr jctzt

endlich ein brillantes Avanccmcnt beginnen. Nur

Einzelne von dicscn jungcn Hcrrcn trieb cin sclt-
samcs Schicksal hcrübcr, und Eincr vo» dcn Wenigen

war cbcn mein Autor.
Er war cin hübscher braver Junge, zart, schlank,

brünett, mit tiefen, dunkcln Augcn; cin Träumcr
nnd Phantast, aber kein Tagedieb, sondcrn fir und

flink mit Hand nnd Mund, und zu stolz, um cin

Bettler odcr Gauncr zn werdcn. Ich denke, cr mnß
cin ncttcr und tüchtiger Ofsizicr gewesen sein, wcnn
auch wohl cin ctwas leichtsinniger Mensch.

Ich fand ihn in großc», Elcnd, schwer krank; aber

er ruderte noch wacker gegcn den Strom, in dcm cr
ertrinkcn solltc. Es war scin lctztcr Wnnsch, das, ich

scincn Roman, dcn cr geschricbcn, abcr nicht de»

Roman, dcn er gelebt, vervffcntlichen möge. Was
er sclbcr von seinem Schicksal mitlhcilcn wolltc, findct
sich im zweiunddrcißigstcn Kapitcl, wo cr sich nntcr
dcm Pscudonym dcs Licutenantö Richard von Unruh
cinführt, sowic in dem Epilog, wo rben dicscr Offizicr

als dcr „Unberufcnc" auftritt.
Gewisse Grundsätze dcr Gcgenscitigkcit, die ich bci

cinem Thcil mcincr Patientcn mituntcr durchführen
kann, habcn cs mir möglich gcmacht, dcn Lieutenant
R. v. U. in anständiger Privntpftcge nnd frcund-
licher Umgebung sterben zu lassen.

Jn der letzten Nacht vor seinem Tode übergab cr
mir das Manuskript. Es scheint mir darauf
begründet zu sein, daß cr vor dcm lctztcn Kricgc bci

dem Generalstab scincr klcincn Armcc mit cincr
historischen Arbeit beschäftigt wurde, und zwar als

Sckrctär ciner ganzen Kommission jener merkwürdigen
Pedanten und Bureaukraten, vvn wclchcn so mancbcs

Ercmplar in dcr gemnthlichcn Stallfüttcrung dcr
klcincn Fricdcnshccrc aufgezogen und bis zum Kricgc
als kriegstauglich lctrachtct wurdc.

R. v, U. gericth erst dann auf dcn Einfall, scincn

Roman zu schreiben, als ihm die Fortschritte scincs

tödtlichen Leidens jcde andere Arbeit als die mit dcr

Fcdcr unmöglich machten. Es war nnd blcibt mir
cine psychologisch intercssantc Erscheinung, daß es

gerade cin humoristischcr Roman ist, dcn cr in dcr

jammervollsten Umgebung, in Hunger und Kummer
niederschrieb. Aber ich dcnkc, cs war ihm cine Er-
lcichtcrung und ein Hcrzcnsbednrfniß; er mußtc scincn

lang komprimirten europäisch?» Aergcr von sich gcbcn,

und für seine sittliche Entrüstung einen Ausdruck

finden; cr wollte nichts davon dort hinübertragen,
wo uncndlicher Friede ist.

Es schie», als wenn cr »icht sterben könnc, ehe

das Manuskript fertig war; wen» ich kcin Arzt wärc,
würde ich behaupten, er sci noch 8 Tage über dic

Möglichkeit hinaus am Leben geblicbcn, um auch

noch den obcn erwähnten Epilog fcrtig zu machcn,
und die Vignette' dazu zu zeichnen (welche mir einiges

Küttstlertalcnt zu verrathen scheint). Abcr ich

habc ihn sccirt, uud wciß daher, daß Alles scincn

normalcn Verlauf nahm.

Da cr kaum 25 Jahre alt war nnd »och kcinc

literarischen Erfahrungen hinter sich hattc, kann ich

es nicht sonderbar finden, daß cr bis zuletzt a» dcm

Glauben fcsthielt, man wcrdc sei» Manuskript i»

Deutschland gerne verlegen, drucken und lesen! Er
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